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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SpVgg Greuther Fürth : TV 1879 Hilpoltstein IV 
Samstag, 03.12.2022, 10:00 Uhr

Kohlbrand und Tempelmeier in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf die SpVgg Greuther
Fürth am Samstag, den 03. Dezember im 6. Saisonspiel auf den TV 1879 Hilpoltstein IV. Die Gäste
entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 10:28 zeigt, wie
klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigten an diesem Tag Kohlbrand und Tempelmeier. Auffällig war, dass die SpVgg Greuther
Fürth diese Partie mit einem und der TV 1879 Hilpoltstein IV mit einem Ersatzspieler bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Wagner / Gottinger bekamen ihre Gegner Seitz / Kohlbrand beim deutlichen 3:
11, 5:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Wenige Chancen hatten im Anschluss Beissel / Rocktäschel
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Dogan / Tempelmeier. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Michael Wagner, beim 1:3 gegen
Aliihsan Dogan, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Johannes Beissel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Florian Seitz verlor. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Thomas Rocktäschel letztlich auf Lager, um Simon Tempelmeier final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen
Zähler beisteuern konnte Konrad Gottinger im Match gegen Michael Kohlbrand, das 0:3 verloren
ging. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 0:6. Es dauerte eine Weile,
bis Michael Wagner sein 3:2 gegen Florian Seitz feiern konnte. Das war nichts für schwache Nerven.
Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Johannes Beissel und Aliihsan Dogan,
die Johannes Beissel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Sehr eindeutig war hierbei der
Verlauf des zweiten Satzes, der mit 11:0 für Beissel endete. Einen Zähler für die Gäste musste
Thomas Rocktäschel bei der 1:3-Niederlage gegen Michael Kohlbrand hinnehmen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Einen Zähler für das Team
verpasste Konrad Gottinger bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Simon Tempelmeier.
Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird die SpVgg Greuther Fürth am 10.12.2022 gegen den SV 1970
Schalkhausen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 16.12.2022 gegen den TV 1848 Schwabach mitnehmen.

 Statistik:
 SpVgg Greuther Fürth

Doppel: Wagner / Gottinger 0:1, Beissel / Rocktäschel 0:1 
Einzel: M. Wagner 1:1, J. Beissel 1:1, T. Rocktäschel 0:2, K. Gottinger 0:2 

 TV 1879 Hilpoltstein IV
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Doppel: Seitz / Kohlbrand 1:0, Dogan / Tempelmeier 1:0 
Einzel: F. Seitz 1:1, A. Dogan 1:1, M. Kohlbrand 2:0, S. Tempelmeier 2:0


